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W . Capit . Joseph H.

( ärt . x .)

chen Fleiß und Ernst fürwenden,
dasjenige , so davon kommen,
als verpfändete und verfallene
Fürstentümer , Herrschaften und
lande , auch const §Li> te und ohn-
con6äcirte merkliche Güter , die

zum Theil in andere fremde Ma¬
rionen Hände ungebührlicher
Weise erwachsen , zum förderlich¬
sten wiederum dazu zu bringen
und zuzueignen.

r . IV . ( 6)
( ^ snutenellr der Neichspfaudschaff-

ten.)
Die Churfärsten , Fürsten und

Stande aber bey denen inhaben-
Ven Reichspfandschafften , nach
Maaßgebung deS lnürumenti
? »c?8 , ohne Wiederlösung und

Wiederruffung zu schüzen , und

ruhig dabey , biß auf anderwei-
te Vergleichung zwischen denen

Römischen Kaysern und Rcichs-
standen bleiben.

K. V.

(Reichs ^Gränz -Scheidungen .)

In vorkommenden Reichs-
Granz - Scheidungen auch ohne
des Reichs und dabey intersstlr-
ter Ständen Miteinwilligung,
nichts vornehmen zu lassen.

^ § . VI . (XVI)

HLeräusserte Reichslehen in Italien
nnd sonst.)

Vornemlich auch , dieweilen
Vorkommen , daß etliche ansehn¬

liche

N . Capit. Leopold n . und
Fran ; II.
(Lrt . X.)

chen Fleiß und Ernst färwenden,
dasjenige , so davon gekommen,
als verpfändete und verfallene
Fürstentümer , Herrschaften und
Lande , auch konfiszirte und un-
konfiszirte merkliche Güter , die

zum Theil in andrer fremden Na¬
tionen Hände ungebührlicher
Weise erwachsen , zum förderlich¬
sten wieder dazu zu bringen und
zuzueignen.

r . 4 . (6)
(Reichspfandschafteu .)

Die Kurfürsten , Fürsten und
Stande aber , bei den Ihnen
verschriebenen und inhabenden
Reichspfandschaften , nachMaaß-
gebung des Instrument ! kaeis
ohne Wiederlösung und Wider¬
rufung zu schüzen und ruhig da¬
bei bis auf anderweitige Verglei¬
chung zwischen den römischen Kai¬
sern und Reichsständen bleiben.

Z. 5.
(Reichsgränzen .)

In vorkommenden Reichs-
gränzscheidungen , auch bei Um-
tauschung der Gränzlande , ohne
des Reichs und dabei interefstrter
Stände Miteinwilligung , nichts
vornehmen zu lassen.

8 . « . (XVI)
(Veränsserte Reichslehen .)

Vornehmlich auch , dieweil
vorgekommen , daß etliche ansehn¬

liche
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ungebährlicherweise erwachsen,
zum förderlichsten wieder darzu
zu bringen , zuzueignen und da¬
bey bleiben zu lassen,

§. 5 . auch zu solchem Ende,
wegen der dem Reich ungehöri¬
ger und veräußerter , auch ver¬
pfändeter Herrschaften , Lehen
und Güter , sonderlich in Italien
und der Schweiz , eigentliche
Nachforschung auzustellen , wie
es mit solchen tUienationen be¬
wandt , und die eingehohlte Be¬
richte zur Churfürstlich Maynzi-
schen Canzley , um solches zu
der übrigen Churfürsten , Für¬
sten und Stande Wissenschaft
zu bringen , inner Iahres -Frist,
nach seiner angetrettenen Kay¬
serlichen Regierung an zu rech¬
nen , unfehlbarlich einzuschicken,

§. 7 » auch in diesem und obi¬
gen allem mit Rath , Hülff und
Beystand der Churfürsten , Für¬
sten und Stände jederzeit an die
Hand zu nehmen , was durch
ihn und sie vor rathsam , nüzlich
und gut angesehen und verglichen
seyn wird.

§ . 8. Da auch dem Ritterli¬
chen Teutschen oder Johanniter-
Orden in - und ausserhalb des
Reichs ansehnliche Güter entzo¬
gen und bishero vorenthalten
worden , so soll und will er sol¬

che



OravaminL er krlii-
cixum.

(^ r . X .)

(XVl)
r . 6 . .)

( Klonitum .)
Nachdem der Kaistr in die¬

sem Artikel sich verbunden , we¬
gen der austr Reich verpfändeten
»der veräuserten Herrschafften,
Lehen und Güter , sonderlich in

Ita-
*) Bleibt bep dem^lomto von 1764.

Reichsstadtische Oravalirinä
et I^ onita.

(^rt. X .)

(6)
§ 4

( ^konitum .)
(Reichspfandschasten .)

Im ärt . io . § . 4. werden
Kurfürsten , Fürsten und Stan¬
de von Kaiser ! . Mtl . nach Maas¬
gabe des lullr . ksa . bey ihren
Pfandschaften geschüzet und ge¬
lassen.

Da aber diese Pfandschafts-
Rechte auf die Immedietät eines
Reichsstandes keinen Bezug ha¬
ben , noch ex jure piZnoris die ) ura
llatus auch nicht einmal mit Be¬
willigung des Reichsstandes oder
des demselben reprasentirenden
Magistrats geschmälert werden
können. So ist dieser Stelle
der Wahlkapitulation ein Bey-
saz zu wünschen , wodurch die
Reichsstädte vor weiterer Erstrek-
kung der Pfandschafts -Rechte
zum Nachtheil ihrer Jmmedie-
tat gesichert werden. Wie denn
auch eine gleichmäßigeBeschrän¬
kung wider die allzugroße zum

M 2 Nach-

Bcschwerderr und Wunsche
des Schwäbischen Reichs-

Kreises.



W . Capit . Joseph U.

(Lrt . x .)
liche dem Rerch angehörige Herr¬
schafften und Lehen , m Italien
und sonsten verausseret worden
s n sollen , eigentliche Nachfor-
s ung derentwegen anzustellen,
wie es mit solchen / ilienatronen
bewandt , und die eingehohlte
Berichte zur Churfürstlich Mayn-
zischen Canzley , um solches zu
deren übrigen Churfürsten , Für¬
sten und Standen Wissenschaft
zu bringen , inner Iahres -Frist,
nach Unserem künftigen Kayser¬
lichen Regierungs -Antritt anzu¬
rechnen , unfehlbarlich einzu¬
schicken.

§ . VII . (XVII.)
( Wer dabep Rahe zu ziehen .)

Auch in diesem und obigem
allem , mit Rath , HülffundBey-
stand deren sammtlichen Churfür
sten allein , oder nach Gelegen¬
heit der Sache , auch der Für¬
sten und Standen , jederzeit an
die Hand zu nehmen , was durch
Uns und sie vor rathsam , nüzlich
und gut angesehen und verglichen
seyn wird.

§. vm.
(Johanniter -Orden . )

Weilen auch dem Ritterlichen
Johanniter -Orden in - und aus¬
serhalb des Reichs , insonderheit
bey denen hiebevorigen Zojähri-
gen Niederländischen Kriegen,

ganz

N . Capit . Leopold II . und
Franz U.
(.̂ t . X .)

liche dem Reich angehörige Herr¬
schaften und Lehen in Italien und
sonst veräußert worden seyn sol¬
len , eigentliche Nachforschung
derentwegen anzustellen , wie es
mit solchen Alienationen bewandt,
und die eingehohlten Berichte
zur kurfürstlich mainzischen Kanz¬
lei , um solches zu der übrigen
Kurfürsten , Fürsten und Stan¬
de Wissenschaft zu bringen , in¬
ner Iahres - Frist nach Unserm
kaiserlichen Regierungsantritte
an zu rechnen , unfehlbar einzu¬
schicken.

» > . ^

r . ? . (xvn .)
(Rath der Kurfürsten oder auch ande¬

rer Stande .)

Auch in diesem und obigem
allem , mit Rath , Hilf und Bei¬
stände der sammtlichen Kurfür¬
sten allein , oder nach Gelegen¬
heit der Sache , auch der Fürsten
und Stande , jederzeit an die
Hand zu nehmen , was durch
Uns und Sie für rathsam , nüz-
lich und gut angesehen und ver¬
glichen seyn wird.

§ . 8 .

( Johanniter - Orden .)

Weil auch dem ritterlichen
Iohanniterorden in - und außer¬
halb des Reichs , insonderheit
bei den hiebevorigen 8ojahrigen
niederländischen Kriegen , ganz

unver-
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che Keslitution zu befördern sich
sorgfältig angelegen seyn lassen,
jedoch dem Westfälischen Frie¬
dens -Schluß unabbrüchig , und
einem jeden an seinen Rechten
ohne kraejuäir,

§ . y . und ob er selbst oder die
Seinige nichts , so dem heiligen
Römischen Reich zuständig , und
nicht verliehen , noch mit einem
rechtmässigen Titul bekommen
wäre oder würde , einhätte , das
will er ohne Verzug wieder zu
Händen wenden.

§. io . In alle Wege soll und
willder Kayser sich angelegen seyn
lassen, alle dem Römischen Reich
angehörige Lehen und Gerechtig¬
keiten in - und ausserhalb Teutsch-
lands , sonderlich in Italien,
aufrecht zu erhalten , und derent¬
wegen zu verfügen , daß sie zu
begehenden Fällen gebührlich em¬
pfangen und oenovirt , auch wi¬
der allen unbilligen Gewalt die
Lehen und Lehen-Leute inrmute-
nirt und gehandhabet werden;

ii . Da auch der Römi¬
sche Kayser deren Eins oder mehr
ihn angehend befindet , so will er
das , oder dieselbe unweigerlich
empfangen , oder wann das nicht
bequcmlich geschehen könnte , deß-
wegen dem Reich zu dessen Ver¬
sicherung gebührenden Kevers
und keLvAmtion zustellen.
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Oravami'na et rnonita krin-
echum.
(/^rt . X .)

Reichsstadtische Qravamina
et ^vlonita.

X .)
Italien , und sonsten Sorge zu
tragen und darob zu seyn , damit
dieselbige auf das fordersamste
wieder herbeygebracht werden, zu
dem Ende auch übernommen hat,
derentwillen eigentliche Nachfor¬
schung anzustellen , wie es mit
solchen Alienationen bewandt
seye ? und dann bekanntlich das
Hochstifft Kostanz in der Eydge-
nossenschafftnahmhaffte, und fast
die mehresteAemtcr, so von Kai¬
ser und Reich zu Lehen rühren,
bestzt , darunter auch von denen
Schweizerischen Kantons sehr
beeinträchtiget wird ; So hätten
derker^etuaezufolge, nach denen
Worten : in Italien, ferner und
in d e r Schweiz: beygerückt,
und nichtgegen deren klaren Texte
ausgelassen werden sollen : Wel¬
cher Abgang dann künfftighin
nicht allein zu ersezen wäre, son¬
dern auch ein Kurfürstliches
Wahlkollegium ohnehin nicht ent¬
stehen wird, die Angelegenheiten
des Hochstiffts Kostanz auf glei¬
che Art , wie in snnis 17H et
1742. bereits geschehen , zu des
gesummten Reichs Nutzen zu se-
«undircn.

Nachtheil der Immedietät aus¬
schlagendeAusdehnung des )uriL
Hchvocatiae gewünschet wird. '

(XVII)
§ . 7 . *)

( Monitum .)
Ist billig bey der ? erxetuse

zu lassen, weil derselbe ein ganz
ande-

») Bleibt es bep dem vlouito von
r7 <»4.

Beschwerden und Wünsche
des Schwäbischen Reichs-

Kreises.
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W . Capit. Joseph II.

(Lrt . X .)

ganz unverschuldet ansehnliche Güter entzogen,
und bißhero vorenthalten worden , so sollen Wir

solche keüitutlon durch gütliche Mittel zu beför¬
deren Uns angelegen seyn lassen, jedoch dem West¬
fälischen Frieden vhnabbrüchig , und einem je¬
den an seinen Rechten ohne kraejuäir.

§. IX. <XVl !I)
(Des Aaysers ohne Titel besizende Güter .)

Und ob Wir selbst oder die Unserige etwas , so
dem heiligen Römischen Reich zuständig und nicht
verliehen , noch mit einem rechtmäßigen Titul be¬
kommen wäre , oder würde , inne hätten , das

sollen und wollen Wir bey Unseren schuldigen und

gethanen Pflichten demselben Reich , ohne Ver¬

zug auf ihr , der Churfürsten Gesinden wieder zu
Händen wenden.

- , x .!

sSnfrecht -Erhaltung der Reichs -Lehe « , sonderlich in Ita¬
lien.)

In alle Wege sollen und wollen Wir Uns an¬
gelegen seyn lassen , alle dem Römischen Reich
ungehörige Lehen und Gerechtigkeiten , in - und
ausserhalb Teutschland , und sonderlich in Italien,
unter andern , nach Maaßgab des Reichs -Schlus¬
ses vom yten Oecelndris 1722 aufrecht zu erhal¬
ten , und derentwegen zu verfügen , daß sie zu be¬

gebenden Fällen gebührlich empfangen und reno¬
vier , auch wider allen unbilligen Gewalt die Lehen
und Lehen-Leute insnuteniret , und gehandhabet
werden»

Z. ZN.

N . Capit . Leopold il. und Franj il.

(ärt. x.)
unverschuldet ansehnliche Gäter entzogen und bis¬
her vorenthalten worden , so sollen Wir solche
Restitutionen durch gütliche Mittel zu befördern
Uns angelegen seyn lassen , jedoch dem Westfä¬
lischen Frieden unabbrüchig , und einem jeden an
seinen Rechten ohne Präjudiz.

§. Y . (XVNl .)
(Güter des Reichs, wenn sie der Kaiser ohne Titel besizt.)

Und ob Wir selbst oder die Unsrigen etwas , so
dem heiligen römischen Reich zuständig , und nicht
verliehen , noch mit einem rechtmäßigen Titel be¬
kommen wäre oder würde , inne hatten , das sot¬
ten und wollen Wir bei Unfern schuldigen und ge¬
thanen Pflichten demselben Reich ohne Verzug
auf ihr , der Kurfürsten , Fürsten uild Stände,
Besinnen wieder zu Händen wenden.

5. io.

lAuftechthaltung der Reichs -Lehen .)

In alle Wege sollen und wollenWir Uns an¬
gelegen seyn lassen , alle dem römischen Reich
ungehörige Lehen und Gerechtigkeiten , in - und
außerhalb Deutschlands , und sonderlich in Ita¬
lien , unter andern nach Maaßgabe des Reichs¬
schlusses vom yten Dezember 1722 aufrecht zu
erhalten und derentwegen zu verfügen , daß sie
zu begebenden Fällen gebührlich empfangen und
renovirt , auch wider allen unbilligen Gewalt die
Lehen und Lehenleute manutenirt und gehandha-

chet werden ; hingegen nicht zugeben noch gesche¬
hen lassen , daß gedachten Reichsfchlusse durch an-
dcrweite , ohne des Reichs Wissen , zu thun und
Genehmigung getroffene Verabredungen etwas
entzogen werde , sondern deshalb die Gerechtsame
des Reichs allewege beobachten und wahrnehmen.

. i. . . ^ l
§ n.
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Hravamiira et NonitA krin-

cixum.
(^ik . X .)

anderer lenlu § in Ls ^ Itulsüone
« ovi/Hm , gegeben wird , und in
jener von dem Kurfürst !. Lolle-
xio kein vorläufiger Rath , Hül¬
fe oder Beystand , sondern vom
gesammten Reich verlanget wird.

( XVIII)
s . y . »)

( lVlo n itum . )
Wird vonnöthen seyn , daß,

wann nebst denen Kurfürstlichen
auch der Reichsfürstenstand in
dem gesezten Fall etwas zu erin
nern finden sollte , derselbe In¬
halts der kerpewLs ebenfalls
nach seinen Konkurrenzrecht dar¬
über gehöret werden müßte.

*) Bleibt, eö bey dem Bonito vou
1704 .-

Neichöstädtische OravaminA
et IVlonita.
(ärt . X .)

Beschwerden und Wünsche
des Schwäbischen Reichs-

Kreises.
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D . Capit . Joseph ll.

(Lrt. X .)
§ . XI.

(Des Kaysers besizende Reichs -Lehen .)

Da auch Wir deren eins oder

mehr Uns angehend befinden, -so
wollen Wir das , oder dieselbe
unweigerlich empfangen , oder

wann das nicht bequemlich ge¬
schehen könnte

'
, deswegen dem

Reich zu dessen Versicherung ge¬
bührenden Revers und kecoZni-
lion zustellen.

§ . XU.

( Bephülf Italienischer VaKHen .)

Nicht weniger sollen und wol¬
len Wir daran seyn , damit bey
allgemeinen Reichs - Angelegen¬
heiten , wozu dessen OeLenüon.
eine Reichs - Hülfe verwieget
wird , die Jtaliänische Vasallen

zu der Beyhülfe ebenmäßig , wie

vormahlen auch geschehen , ver¬

halten werde.

^ rticulus XI.
§ . I.

(Belehnung nachdemvorigen Tenors. )
Wir sollen und wollen auch

die Lehen - und Lehenbriefe denen

Churfürsten , Fürsten und Stän¬
den des Reichs (die unmittelba¬
re Reichs -Ritterschafft mitbegrif¬
fen, ) und anderen Reichs -V - Ll-

N . Capit . Leopold II . und
Franz ri.
( ärt . X.)

§ . n.
(Des Kaisers Reichslehen .)

Da auch Wir deßen eins oder
mehr angehend befinden ; so wol¬
len Wir das oderdieselben unwei¬
gerlich empfangen , oder wenn
das nicht bequemlich geschehen
könnte , deswegen dem Reiche zu
dessen Versicherung gebührenden
Revers und Rekognition zu¬
stellen.

§. IL.
( Reichshilfe der italianischen Vasallen

und Allodial -Besizer .)

Nicht weniger sollen und wol¬
len Wir daran seyn , damit bei

allgemeinen Reichs - Angelegen-
heiten , wozu dessen vekenlion
eine Reichshilfe verwilligetwird,
die italiänische Vasallen und Be-
sizer unmittelbarer Allodieu , falls
leztere nicht etwa in continenti

ihre Freiheit Nachweisen können,
zu der Beihilfe ebenmäßig , wie
vormals auch geschehen , ange¬
halten werden.

^ . rtiauluL XI.
r . i.

( Belehnungen nach dem altenInhalte .)

Wir sollen und wollen auch die
Lehen und Lehenbriefe den Kur¬
fürsten , Fürsten und Ständen
des Reichs ( die unmittelbare
Reichs -Ritterschaft mitbegriffen)
und andern Reichs -Vasallen js-

des-

Project der perpetuirlicher;
W . Capit.

Xrticulus XI.

§ . r . der Römische Kayser
soll und will auch die Lehen und

Lehen-Vrief denen Churfürsten,
Fürsten und Ständen des Reichs,
auch der Reichs -Ritterschaft , und
andern Reichs -Vasallen , jedes¬
mal nach dem vorigen lenor un-

wei-
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